MBI - Wählergemeinschaft Mülheimer Bürger Initiativen 
Geschäftsstelle: Kohlenkamp 1, 45468 Mülheim
Tel.: 0208-3899810, Fax: 3899811, e-mail: mbi@mbi-mh.de 
Hinweise zu Widerspruchsvarianten  
gegen die medl-Gaspreiserhöhungen zum 1. Nov. 2006
Vordrucke, Musterbriefe können auch in der MBI-Geschäftsstelle abgeholt werden
Die medl hat über Zeitungen vom  ihren Kunden mitgeteilt, dass sie ab dem 1.11.06 ihren Arbeitspreis für Gas um netto 0,35ct/kWh - d.h. brutto für den Verbraucher aber knapp 0,41 Ct/kWh- erhöht und die monatlichen Abschlagsbeträge entsprechend erhöht. 
Die medl-Gaspreise haben sich damit seit Oktober 2004 um insgesamt 55% erhöht.

Wer diese Erhöhungen für nicht angemessen hält, hat verschiedene Möglichkeiten des Widerspruchs. Fristen für Widersprüche gegen Gaspreiserhöhungen gibt es keine, außer bei der Anfechtung der Jahresabrechnung.
Möglichkeit I: Man legt Widerspruch ein und zahlt nur unter Vorbehalt 

Das empfiehlt sich z.B. für größere Eigentümergemeinschaften, die einstimmige Beschlüsse brauchen, um den Verwalter zur Kürzung der Vorauszahlungen und dem zugehörigen Prozessrisiko zu ermächtigen.

Auch wer grundsätzlich ein Prozessrisiko fürchtet, sollte zumindest diese Variante  wählen, die auf der nächsten Seite dieser Word-Datei oben zu finden ist.
Diese Variante beinhaltet das Risiko, dass man nicht automatisch sein Geld zurückbekommt, auch wenn gerichtlich die Gaspreiserhöhungen der medl zurückgeschraubt werden müssen. Womöglich wird das eingeklagt werden müssen. Ohne Zahlung unter Vorbehalt wird auch das nicht möglich sein.
Möglichkeit II: Man legt Widerspruch ein und akzeptiert eine Erhöhung ab Januar 2007 um 3% aufgrund der Mehrwertsteuererhöhung, 
hat bisher noch keine Kürzung vorgenommen, will das aber jetzt tun 
Bei dieser Möglichkeit gibt es 2 Varianten:
1. Man entzieht der medl grundsätzlich die Einzugsermächtigung und zahlt ab nun den gekürzten Betrag entweder monatlich selbst ein oder per Dauerauftrag.

2. Man entzieht der medl die bisherige Einzugsermächtigung und beschränkt die neue auf einen gekürzten Betrag

3. Man entzieht die generelle Einzugsermächtigung und erlaubt nur den Einzug der bisherigen monatlichen Vorauszahlungen, weist die medl aber bereits jetzt darauf hin, dass in der Jahresabrechnung nur ein um 3% erhöhter Gaspreis ab Jan 07 akzeptiert werden wird 

Wer überhaupt keine Erhöhung akzeptieren will, sollte die entsprechenden Sätze in den Musterbriefen  streichen. Wer der medl eine Erhöhung um 3% ab 1. Jan. 2007 zugesteht, sollte seinen Abschlag ausrechnen und der medl mitteilen. 
Wer den von der medl angekündigten neuen Abschlag abbuchen lässt, muss zumindest angeben, dass er dies unter Vorbehalt stellt. Er muss dann aber bei oder vor der Jahresabrechnung die Einzugsermächtigung zurückziehen.
Möglichkeit III: Man hat bereits Widerspruch eingelegt und Abschlagszahlungen gekürzt

In diesen Fällen wurde unseres Wissens die Einzugsermächtigung bereits in allen Fällen widerrufen oder von der medl selbst aufgehoben.

Der Betreffende sollte dann selbst überlegen, ob er seinen gekürzten bisherigen monatlichen Abschlag ab Jan. 07 um 3% erhöhen will oder nicht. Auf der 3. Seite dieser Word-Datei findet er einen Vorschlag mit Berücksichtigung der 3% Erhöhung.
Absender
An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH
Burgstraße 1
45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
                                                                                       Mülheim/Ruhr, den……………….
Kundennummer ….
Ihre erneute Gaspreiserhöhung zum 01.11.2006

Sehr geehrte Damen und Herren,

den Zeitungen konnte ich eine erneute einseitige Erhöhung der Entgelte für meinen Gasbezug von netto 0,35 Cent/kWH zum 1. November entnehmen. 

Sie haben seit Oktober 2004 nun bereits 5 Preiserhöhungen durchgeführt und den Grundpreis um 55% erhöht.  Bitte weisen Sie mir Ihre Berechtigung zu den einseitigen Preisanpassungen nach. Für angemessen halte ich nach billigem Ermessen eine Erhöhung von maximal 3 Prozent ab dem 1. Januar 2007 wegen der Mehrwertsteuererhöhung.
Ich erachte die von Ihnen durchgeführten Gaspreiserhöhungen als un​billig gemäß § 315 BGB. 
Da Sie den Nachweis der Billigkeit nicht erbracht haben, erkenne ich den von Ihnen geltend gemachten Anspruch nach § 315 Absatz 3 Satz 2 BGB nicht an. Ich weise Sie deshalb darauf hin, dass ich bis zu dem entsprechenden Nachweis Ihrerseits alle Zahlungen unter Vorbehalt stelle.

Den Erhalt dieses Schreibens teilen Sie mir bitte kurzfristig schriftlich mit. 

Mit freundlichen Grüßen

(Absender)

An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH
Burgstraße 1
45476 Mülheim an der Ruhr

Fax: 4501-323        E-Mail: service@medl.de
                                                                                       Mülheim/Ruhr, den……………….
Kundennummer ….
Ihre erneute Gaspreiserhöhung zum 01.11.2006

Sehr geehrte Damen und Herren,

den Zeitungen konnte ich eine erneute einseitige Erhöhung der Entgelte für meinen Gasbezug von netto 0,35 Cent/kWH zum 1. November entnehmen. 

Sie haben seit Oktober 2004 nun bereits 5 Preiserhöhungen durchgeführt und den Grundpreis um 55% erhöht.  Bitte weisen Sie mir Ihre Berechtigung zu den einseitigen Preisanpassungen nach. Für angemessen halte ich nach billigem Ermessen eine Erhöhung von maximal 3 Prozent ab dem 1. Januar 2007 wegen der Mehrwertsteuererhöhung.
Ich erachte die von Ihnen durchgeführten Gaspreiserhöhungen als un​billig gemäß § 315 BGB. 
Da Sie den Nachweis der Billigkeit nicht erbracht haben, erkenne ich den von Ihnen geltend gemachten Anspruch nach § 315 Absatz 3 Satz 2 BGB nicht an.  Für angemessen halte ich nach billigem Ermessen eine Erhöhung um 3 % ab dem 1. Jan. 2007.

Ich widerrufe daher die Ihnen gegenüber erteilte Einzugsermächtigung für die Zeit ab dem ….. und erteile Ihnen eine Einzugsermächtigung lediglich für die Höhe der bisherigen monatlichen Vorauszahlungen in Höhe von ……... €.  Die von mir für angemessen gehaltene Erhöhung von 3% ab 1. Jan. 07 werde ich dann in der Jahresabrechnung berücksichtigen.

Schon jetzt weise ich eine eventuell von Ihrer Seite vorgenommene Verrechnung meiner Zahlungen auf der Basis des von Ihnen geforderten Erhöhungssatzes zurück und fordere Sie auf, meine Zahlungen nur auf der Basis eines Erhöhungssatzes von 3 % ab Jan. 2007 zu verrechnen. Meine ab dem 1.11.2006 geleisteten Abschlagszahlungen sind daher von Ihnen gemäß § 367 BGB nur auf den um diese ab Jan. 2007 3 % erhöhten Gaspreis anzurechnen. In der nächsten Jahresabrechnung im Monat Juni 2007 haben Sie daher auf der Basis eines um den genannten Prozentsatz von lediglich 3% erhöhten Preises  ab Jan. 2007 abzurechnen.

Mit freundlichen Grüßen

Die schräg gedruckte Textpassage weglassen, falls man per Dauerauftrag oder per Einzelüberweisung
(Absender)

An die medl – Mülheimer Energiedienstleistungs GmbH
Burgstraße 1
45476 Mülheim an der Ruhr
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Kundennummer ….
Ihre erneute Gaspreiserhöhung zum 01.11.2006

Sehr geehrte Damen und Herren,

den Zeitungen konnte ich eine erneute einseitige Erhöhung der Entgelte für meinen Gasbezug von netto 0,35 Cent/kWH zum 1. November entnehmen. 

Sie haben seit Oktober 2004 nun bereits 5 Preiserhöhungen durchgeführt und den Grundpreis um 55% erhöht.  Bitte weisen Sie mir Ihre Berechtigung zu den einseitigen Preisanpassungen nach. Für angemessen halte ich nach billigem Ermessen eine Erhöhung von maximal 3 Prozent ab dem 1. Januar 2007 wegen der Mehrwertsteuererhöhung.
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Da Sie den Nachweis der Billigkeit nicht erbracht haben, erkenne ich den von Ihnen geltend gemachten Anspruch nach § 315 Absatz 3 Satz 2 BGB nicht an. Für angemessen halte ich nach billigem Ermessen eine Erhöhung um 3 % ab dem 1. Jan. 2007.

Ich verweise auf meinen Widerspruch vom …, den ich hiermit auch für die neuerliche Preiserhöhung einlege.

Ich  werde monatlich lediglich die um 3% erhöhte Abschlagszahlung ab 1. Jan. 07, und zwar entsprechend meiner bisherigen Vorauszahlungen überweisen. 

Schon jetzt weise ich eine eventuell von Ihrer Seite vorgenommene Verrechnung meiner Zahlungen auf der Basis des von Ihnen geforderten Erhöhungssatzes zurück und fordere Sie auf, meine Zahlungen nur auf der Basis eines Erhöhungssatzes von 3 % ab Jan. 2007 zu verrechnen. Meine ab dem 1.11.2006 geleisteten Abschlagszahlungen sind daher von Ihnen gemäß § 367 BGB nur auf den um diese ab Jan. 2007 3 % erhöhten Gaspreis anzurechnen. In der nächsten Jahresabrechnung im Monat Juni 2007 haben Sie daher auf der Basis eines um den genannten Prozentsatz von lediglich 3% erhöhten Preises  ab Jan. 2007 abzurechnen.

Mit freundlichen Grüßen

